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Editorial 

 
Liebe BerufskollegInnen, liebe Verbandsmitglieder 
 
Ich hoffe, Sie sind alle gut ins neue Jahr 2012 gestartet. 
Wie Sie sicher bemerkt haben, sind die News nicht im 
Dezember 2011 in Ihrem Briefkasten gelandet, sondern 
erst jetzt. Da ich einen Skiunfall hatte und hospitalisiert 
war, konnte ich aus technischen Gründen meine Beiträge 
nicht termingerecht zum Drucken bringen, entschuldigen 
Sie also die Verspätung.  
Der Gesamtarbeitsvertrag für die Grüne Branche wurde 
am 8. Dezember 2011 unterschrieben und gilt ab dem 
01.01.2012 bis 31.12.2014.  
Die Lohnrunde 2012 von Jardin Suisse und Grüne Berufe 
Schweiz sehen eine Teuerung im Oktober von -0,1% 
entgegen. Die Verhandlungspartner empfehlen den 
Betrieben eine Anhebung der Lohnsumme um 0,3% und 
die nach der Erhöhung der Mindestlöhne verbleibende 
Lohnsumme für individuelle Lohnanpassung zu 
verwenden. Die Mindestlöhne im GaLaBau und 
Baumschulen werden um Fr. 70.- angehoben und bei den 
Zierpflanzen und Endverkaufsbetrieben um Fr. 50.- 
angehoben, ausgenommen ist die unterste Lohnklasse 
bei den Produktionsgärtnern.   
Ich bedanke mich bei Ihnen für Ihr grosses Interesse und 
die Kameradschaft in unserer Sektion.  
Vor allem bedanke ich mich beim gesamten Vorstand und 
dem Sekretariat für die konstruktive und tadellose 
Zusammenarbeit. 
 
Näheres und viele nützliche Details können Sie in den 
einzelnen Rubriken nachlesen, viel Spass beim Lesen.     
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Ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen einen 
erfolgreichen Start ins neue Jahr 2012.     
 
 
Ihr Präsident  
 
 
Thomas Joss 
 
 

 
 
 
JARDIN SUISSE 
 
Die wichtigsten Änderungen beim GAV sind der 
Ferienanspruch von bisher 20 Tagen neu auf 22 Tage ab 
dem zweiten Anstellungsjahr. Mitarbeiter ab dem 50. 
Altersjahr erhalten generell 25 Tage Ferien. Die 
Lehrlingslöhne wurden um Fr. 100.- angehoben, also neu 
1. Lehrjahr Fr. 600.-, 2. Lehrjahr Fr. 800.- und 3. Lehrjahr 
Fr. 1100.-. Im Weiteren ist ein Reglement für die 
Messebeteiligungen von Jardin Suisse ausgearbeitet 
worden. Auch der Aktionsgrad von Jardin Suisse soll auf 
75 % erhöht werden, dass heisst die Mitgliederzahlen 
erhöhen.  
  
Detaillierte Informationen erhalten Sie im 
Mitgliederbereich unter www.jardinsuisse.ch.  
Gärtnermeisterverband Kanton Zürich und BZG 
Ab Januar 2012 werden die Staudengärtner und später 
auch die Baumschulisten ihre ersten Kurse im BZG 
durchführen.  
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Ab dem nächsten Schuljahr, im August 2012, wird der 
Postverkehr für die ÜK Kurse nur noch über den 
elektronischen Mailversand abgewickelt. Ebenfalls ab 
1.1.2012 kostet das Mittagessen während den ÜK’s neu 
Fr. 15.-.  
Der GVKZ wird dieses Jahr wieder mit Unterstützung von 
Jardin Suisse an der Giardina vertreten sein. Das Projekt 
„Gartenkarussel“ von Regula Hodel wird die Romantik in 
den Gärten zeigen. 
 

Nähere Infos entnehmen Sie unter 
www.gaertnermeister.org. und 

www.bildungszentrum-gaertner.ch. 
 
 
 
KGV/GVZ 
 
Näheres unter www.kgv.ch 
  
 

Näheres unter www.gewerbezuerich.ch  
 
  
 
Grün Stadt Zürich 
 
Mit Grün Stadt Zürich werden wir auch im neuen Jahr 
unsere gewohnten Sitzungen abhalten und Sie auf dem 
Laufendem halten.   
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Lehrabschlussfeier vom 8. Juli 2011 
 
Damit eine Lehrabschlussfeier in einem solch grossen 
Rahmen durchgeführt werden kann, braucht es sehr viel 
Vorarbeit. Lotti Greminger und Ursi Keller, vom Kanto-
nalen Sekretariat, haben es mit der Unterstützung der 
Sektion Zürich Oberland wieder einmal mehr voll im Griff 
gehabt. Die Einladung wurde kreiert und 900x verschickt, 
Sponsoren angeschrieben, Abläufe koordiniert, Bons ver-
schickt, Einladungslisten erfasst, Subventionen einge-
fordert, Abrechnungen/Weiterverrechnungen, Dankes-
briefe, und vieles mehr an Arbeiten haben sie geleistet. 
Es hat sich gelohnt! 840 Lernende mit Angehörigen, 
LehrmeisterInnen und Gäste sind der Einladung ins 
Zürcher Kongresshaus gefolgt. Um der Feier einen 
würdigen Rahmen zu geben, wurde der Saal von der 
Pflanzenschau AG, Hombrechtikon, geschmückt. Die ori-
ginellen Tischdekorationen sowie die 13 wunderschönen 
Blumensträusse wurden von der Firma Waffenschmidt in 
Russikon und von Blumen Muggli in Hinwil geliefert. Nach 
verschiedenen Ansprachen, Gruss-Übermittlungen, etc. 
wurde das Essen serviert. 
Für den ersten Höhepunkt sorgte dieses Jahr Remo 
Berger. Mit einer Büchse Bier in der Hand erzählte er über 
seine Zeit als Lernender. So ehrlich, frisch und frech, aber 
der Realität so nahe, dass oft ein Schmunzeln durch die 
Menge ging. Der grosse Schlussapplaus war mehr als 
verdient. Für musikalische Unterhaltung war das Karin 
Schlegel Quartett verantwortlich. Bei ihren kurzen Ein-
lagen haben sie, dank ihrem breiten Repertoire, das Ohr 
von Jung und Alt getroffen. 
Noch vor den Notenvergaben, wurde der Präsident der 
Prüfungskommission, Beat Spring, verabschiedet. Mit 
Barbara Jenni wurde eine würdige Nachfolgerin für dieses 
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Amt vorgestellt. Dann aber ging es endlich los mit der 
langersehnten und wohlverdienten Übergabe vom Fähig-
keitsausweis. Corinna Bosch war mit 5.6 die Beste in der 
Fachrichtung Zierpflanzen. Bei den Baumschulisten 
haben Corinne Vogt und Michael Klaus ebenfalls beide 
mit Note 5.6 abgeschlossen. Der beste Gartenbauer war 
Anatol Sonderegger, auch er mit Note 5.6. Mit der besten 
Tagesnote von 5.8! hat in diesem Jahr der Stauden-
gärtner Dirk Wischmann abgeschlossen. Im Ganzen 
wurden 203 Fähigkeitsausweise verteilt. Erfreulicherweise 
konnten auch 38 Atteste verteilt werden.  
Ich wünsche allen jungen Fachleuten viel Erfolg und einen 
tollen Start ins Berufsleben. 
 
Bericht Jürg Zimmermann 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nächste Termine 
 
 
28. Februar 2012: Generalversammlung 
 
 
19. April 2012:  Besichtigung vom Hauptbahnhof 
      Zürich mit anschliessendem Apéro 
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Infoanlass „neue berufliche Grundbildung“, vom  
23. September 2011, im BZG Bildungszentrum 
Pfäffikon 
 
Zu diesem Anlass sind sehr zahlreich interessierte Gärt-
ner erschienen. Barbara Jenni (Präsidentin BBR) und 
Romeo Musio (Projektleiter Berufsreform) leiteten die Ver-
anstaltung. Ziel des Anlasses war, über die Änderungen 
auf Lehrbeginn 2012 zu informieren. Seit 2007 läuft die 
Reform der beruflichen Grundbildung. Im 2012 ist der 
Start der neuen Grundbildung. 
 
Das Wichtigste ganz kurz: 
 

Bei der 3-jährigen Lehre bleiben die 4 Fachrichtungen 
bestehen. Die Lehrlinge erhalten ein Eidgenössisches 
Fähigkeitszeugnis (EFZ). 
Die üK (überbetriebliche Kurse) werden neu teilweise mit 
einer Note bewertet. Je nach Fachrichtung werden von 15 
bis 25 üK Tage vorgegeben  
Das 1. Lehrjahr besuchen alle EFZ Gärtner zusammen; 
pro Jahr werden 390 Lektionen unterrichtet. 
  
Neuer Beruf EBA 
 

Neu werden die kantonalen Anlehren durch den 
Gärtner/Gärtnerin EBA (2 Jahre) mit 2 Fachrichtungen 
Garten- und Landschaftsbau und Pflanzenproduktion 
ersetzt.  
Die Anforderungen sind höher als bei der Anlehre. Die 
Lehrlinge erhalten ein Eidgenössisches Berufsattest 
(EBA). 
Beide Fachrichtungen absolvieren 11 üK Tage in 3 
Kursen. 
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1. und 2. Lehrjahr getrennt nach Fachrichtung mit 350 
Lektionen pro Jahr. 
 
Seit Oktober 2011 sind umfangreiche Informationen auf 
www.jardinsuisse.ch zum Thema Berufsbildung vor-
handen. 
 
Bericht Hans Behr 
 
 
 
 
 
 
Ein Passivmitglied stellt sich vor: 
 
Die Firma Trutmann + Co. ist ein Familienunternehmen 
mit langjähriger Tradition. Domiziliert in Regensdorf 
empfehlen wir uns für den Verkauf von Betonprodukten 
für Haus und Garten aus eigener Produktion. Dies 
ermöglicht uns neben einem grossen Angebot an 
Standardprodukten auch auf Kundenwünsche einzugehen 
und Platten, Stufen, Tröge und andere Gestaltungs-
elemente in Spezialgrössen liefern zu können. Mit 
unserem Schaugarten und der persönlichen Beratung 
stehen wir unseren Kunden jederzeit zur Verfügung und 
liefern bei Bedarf direkt vors Haus.  
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Bericht und Erläuterungen von unserem Passiv-
mitglied und Partner in Sachen Grüngutverwertung 
 

 

 

 
 
 
 
 
GMV-Bericht 
 
Unter dem Namen „Biomassehof AG“ gründete die N.U.P 
GmbH einen Entsorgungsbetrieb in Winterthur-Töss zur 
Aufbereitung von Biomasse. Die aufbereiteten Produkte 
werden anschliessend in Biogasanlagen und Biomassen-
kraftwerken weiterverwertet, um die Energien der Natur 
optimal zu nutzen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Als Namensangleichung wird die bereits bestehende 
Kompostieranlage Sürch in Bülach-Winkel zur 
„Biomassehof AG Winkel“. 
 
Ab 9. Januar 2012 ist in beiden Biomassenhöfen unser 
ganzes Komponentenangebot für Gartenbau und Forst ab 
Lager erhältlich. Wir mischen auf diesen Plätzen auch 
Spezialerdemischungen auf, ganz nach Ihren Wünschen. 
Neuer GMV-Platz 
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Auf dem „Verrichtungsboxenareal“ an der Aargauer-
strasse in Zürich entsteht ab sofort, auf unbestimmte Zeit, 
ein neuer GMV-Platz. 
 
Das grösste Thema ist, dass leider immer wieder die 
guten Systeme unserer GMV Plätze missbraucht und 
verachtet werden! 
Da leider nicht alle Personen wissen wie gross ein 
Kubikmeter ist, müssen wir leider immer wieder fest-
stellen, dass wir sehr häufig betrogen werden. Ebenso 
wissen viele Kunden nicht, dass Betonabbruch, Grümpel, 
Gartenzäune etc. definitiv nicht auf eine GMV Deponie 
gehören! 
 
Dank neuem Überwachungssystem ist es uns gelungen, 
Übeltäter zu stellen und ihnen die Schlüssel zu entziehen. 
 
Wir bitten Sie einmal mehr um Fairness, im Gegenzug 
erhalten Sie von uns den bestmöglichen Service!  
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Ein weiteres Passivmitglied stellt sich vor: 
 
 
Hauenstein AG, Baumschulen, Rafz 
 
Die Baumschule im Rafzerfeld, in der seit über 120 

Jahren Tradition und Fortschritt Hand in Hand gehen. So 

konnte sie sich zu einem der grössten und leistungs-

stärksten Unternehmen der grünen Branche entwickeln.  

Auf einer Fläche von 90 ha gedeihen über 3000 

unterschiedliche Gartenpflanzen, welche von über 100 

Mitarbeitern mit viel Wissen, Erfahrung und nach den 

Richtlinien von Suisse Garantie produziert und gepflegt 

werden. Grossen Wert wird auf die regelmässig 

angebotenen Ausbildungsplätze gelegt.  
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Mit einer einzigartigen Sortimentsbreite und 

Sortimentstiefe können Profis und Hobbygärtner aus dem 

Vollen schöpfen. Für jedes Gartenkonzept stehen Laub- 

und Nadelgehölze, Stauden, Rosen sowie Obstbäume 

und Beerensträucher in grosser Vielfalt, zahlreichen 

Grössen, Formen und Stärken in einwandfreier Qualität 

zur Verfügung. Eine hohe Lieferbereitschaft und ein 

prompter, schweizweiter Lieferservice sind selbst-

verständlich. Ein kompetentes Beraterteam steht zu ihrer 

Unterstützung bereit. Gerne laden wir sie zu einer Fahrt 

durch diese attraktive und eindrückliche Baumschule 

ein… 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 12 

Geburtstage 2011 
 
Am 21. März 2011 erhielt Albert Zeindler zum 90. 
Geburtstag einen Blumenstrauss mit guten Wünschen. Im 
Oktober 2011 erhielten wir von Angehörigen eine kurze 
Mitteilung, dass Herr Zeindler am 14. Oktober verstarb. 
 
Paul Schmid und Thomas Ammann haben Ruedi Matter 
am 8. April 2011 persönlich zum 85. Geburtstag gratuliert 
und mit einem Glas Wein darauf angestossen. 
 
Thomas Joss und Hans Behr überbrachten Gernot 
Grueber am 27. April 2011 einen Blumenstrauss und gute 
Wünsche zum 80. Geburtstag. 
 
Am 11. Mai 2011 feierte Eugen Singenberger seinen 80. 
Geburtstag. Thomas Joss und Jürg Zimmermann haben 
den Jubilaren besucht und einen Blumenstrauss 
überbracht. 
 
Paul Schmid und Hans Behr haben Fritz Albert am 23. 
Juni 2011 zum 85. Geburtstag gratuliert und überbrachten 
einen Blumenstrauss. 
 
Am 25. Oktober 2011 feierte unser Ehrenpräsident, Hans 
Brenner, seinen 80. Geburtstag. Thomas Joss, Paul 
Schmid und Jürg Zimmermann haben dem Jubilaren 
persönlich zum Geburtstag gratuliert und einen Blumen-
strauss überbracht. 
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Geburtstage 2012 
 
Jans Anton     11.01.1937  75 Jahre 
 
Forrer Emil     26.01.1932  80 Jahre 
 
Hoffmann Rolf    11.02.1942  70 Jahre 
 
Staub Karl      07.04.1947  65 Jahre 
 
Meier Rudolf     12.07.1932  80 Jahre 
 
Hagmann Willy    26.07.1932  80 Jahre 
 
Diehl Hans     03.09.1972  70 Jahre 
 
Bolliger Robert    26.09.1937  75 Jahre 
 
Strotz Robert     02.10.1952  60 Jahre 
 
Gradwohl Alice    17.10.1927  85 Jahre 
 
Bertschinger Paul   05.11.1922  90 Jahre 
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Zur Erinnerung 
 
Neue Telefonnummer des GMVZ-Sekretariats 
 
Das Sekretariat des Gärtnermeisterverbands Zürich und 
Umgebung ist seit 1. April 2011 über die neue Tel.-Nr. 
 

076 216 72 52 
 

erreichbar. 
 
Die Tel.-Nr. 044 381 78 72 und die Fax-Nr. 044 381 78 82 
sind nicht mehr in Betrieb! 
 
Bitte beachten Sie, dass das Sekretariat nicht jederzeit 
erreichbar ist. Sie können Frau Elisabeth Forrer auch per 
Mail info@gmvz.ch kontaktieren. 
 
Damit Sie Anmeldungen, usw. auch weiterhin per Fax 
schicken können, erfahren Sie von uns je nach Anlass / 
Formular die jeweils gültige Fax-Nr.  
 
Über die Tel.-Nr. 044 430 03 70 und die Fax-Nr.  
044 430 03 74 erreichen Sie unseren Präsidenten, Herrn 
Thomas Joss. 
 
 

 

 

Der Vorstand und das Sekretariat wünschen alles Gute 
und viel Erfolg im 2012 

 

„Das Neue Jahr hat grad begonnen,  
die ersten Vorsätze sind zerronnen. 
Was soll's! Es gibt kein Zurück.  
Zum Neuen viel Erfolg und Glück.“ 


